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 Vorwort SKW-Chef Dirk Rütemann  
 

 Das „Bergfest“ ist geschafft. 
Auf zum Endspurt!   

 
 
 

 

Hallo liebe Gäste, 

wenn am Freitagmorgen der 4. Princess-Cup starten 
wird, dann liegen bereits sechs (!) Tage der 
Jubiläumswoche zum 30jährigen Bestehen des SK 
Wildeshausen hinter uns. Sechs anstrengende Tage, 
die aber bisher von vielen wirklich schönen Momenten 
geprägt waren. 

Auch wenn wir am vergangenen Wochenende mit 
dem Queens-Cup eine offizielle Meisterschaft des 
Niedersächsischen Schachverbandes im Chess 960 
veranstaltet haben (Bericht/Ergebisse auf Seite 6/7), 
auch wenn wir bei unserem Quickstep-Chess-Tripel 
vom Montag bis Mittwoch 128 Meldungen hatten, ich 
glaube nicht zu übertreiben, dass das eigentliche 
Highlight dieser Woche noch vor uns liegt. 

Mit über 70 Voranmeldungen verspricht die vierte 
Auflage unseres Princess-Cups an die Erfolge der  
Vorjahre anknüpfen zu können. Bereits Anfang dieser 
Woche mussten wir die Meldeliste schließen und ein 
„Sold Out“ verkünden. Es ist wirklich schmerzlich, 
wenn wir Spielwilligen eine Absage erteilen müssen. 
Mehr geht jedoch leider nun wirklich nicht.  

Anders herum macht uns dieses Signal im Vorfeld 
bereits stolz. Trotz oder gerade wegen unserer 
regelmäßigen Schachveranstaltungen hier im 
schönen Wildeshausen, ist niemand des 
Schachspielens beim SKW überdrüssig. Unser Ziel ist 
es, auch in diesem Jahr die persönliche und familiäre 
Atmosphäre erneut bieten zu können. 

Es freut mich, dass wir wieder ein kleines Bulletin 
erstellen können, dass wir eine superaktuelle 
Homepage aufbieten können und dass es auch 
wieder klappt, die Partien zu erfassen und für die 
Nachwelt erhalten zu können. Großer Dank geht auch 
an die erfahrenen Schachspieler, die mithelfen, die 
Partien in persönlichen Gesprächen aufzuarbeiten. 
Nur wenige vergleichbare Turniere können das alles 
bieten. Viel Arbeit, die allerdings auch sehr viel Spaß 
macht.  

Ich wünsche euch allen einen guten Start in das 
Turnier und jedem sein persönliches kleines Highlight, 
auch wenn nicht alle den Turniersieg erringen können. 

Herzliche Grüße, euer 

 
Dirk Rütemann, 1. Vorsitzender SK Wildeshausen 

 
Das obere Foto auf der Titelseite zeigen die Sieger 
des Queens-Cups v. l. n. r.: Martin Botschek (4. Platz, 
SG Schinkel), IM Christian Richter (1. Platz, SK Turm 
Emsdetten), FM Holger Hebbinghaus (2.Platz, SK 
Marmsdorf GW Harburg), Matthias Reuker (5. Platz, 
SV Laatzen) - vorne: Stephan Brandes (3. Platz, SK 
Wildeshausen, sowie bester Niedersachse und somit 
Niedersachsenmeister Chess 960). Die Fotos unten 
zeigen das SKW-Helfer-Team (leider nicht vollständig) 
und eine Szene aus dem Quickstep-Chess-Triple im 
historischen Rathaus.  
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ZZeeiittppllaann  JJuubbiillääuummsswwoocchhee  
 

  Sa., 24.07.2010 Anmeldung: bis 9:30 Uhr  3. Runde: 14:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   4. Runde: 15:45 Uhr 
      2. Runde: 11:30 Uhr   5. Runde: 17:15 Uhr 
      

  So., 25.07.2010 6. Runde: 9:30 Uhr   9. Runde: 15:30 Uhr 
   (Kayserhaus)  7. Runde: 11:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 17:00 Uhr 
     8. Runde 14:00 Uhr 
 

  Mo., 26.07.2010 Quickstep-Chess XX 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Di., 27.07.2010 Quickstep-Chess XXI 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Mi., 28.07.2010 Quickstep-Chess XXII 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Do., 29.07.2010 offener Vereinsabend („Daddeln und Klönen“) 
   (Kayserhaus)  ab 19:30 Uhr  

 

  Fr., 30.07.2010 Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 14:00 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr 

 

 Sa., 31.07.2010 3. Runde: 9:00 Uhr   Kaffeepause mit Kuchen 16 Uhr 
   (Kayserhaus)  4. Runde: 13:00 Uhr   5. Runde: 16:30 Uhr 

 

 So., 01.08.2010 6. Runde: 9:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 16:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  7. Runde: 13:00 Uhr 

 

 
 
 

Impressum  
 

Innerhalb der SKW-Jubiläumswoche erscheint das Bull etin insgesamt vier Mal. 
 
Veranstaltungs-Homepages:  www.princess-cup.de 
  www.queens-cup.de 
  www.quickstep-chess.de 
 
Herausgeber: Schachklub Wildeshausen (www.schach-im -rampenlicht.de) 
 
Ausgabe 1: 24.07.2010 Redaktion: Christian Bien, To rsten Bührmann 
Ausgabe 2: 30.07.2010 Lektorat: Klaus Stiffel, Germ ain Kickert 
Ausgabe 3: 01.08.2010 Fotos: Christian Bien 
Ausgabe 4: 02.08.2010 
 
Auflage: ca. 100 Stück pro Ausgabe; sowie als koste nloser PDF-File auf den Homepages.  
 
Sponsoring besteht aus Leistung und Gegenleistung, daher bitten wir Dich, das Engagement 
unserer Sponsoren und Partner bei Deinen nächsten Ü berlegungen zu berücksichtigen. 
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 Queens-Cup 2010  
 

 IM CChhrr iisstt iiaann  RRiicchhtteerr   uunndd  SStteepphhaann  
BBrraannddeess  ddiiee  ggrrooßßeenn  SSiieeggeerr �  

 
 
 
In der Erstauflage der niedersächsischen 
Chess960-Meisterschaft konnte sich nach neun 
Runden der Kirchhatter Stephan Brandes vom 
Schachklub Wildeshausen durchsetzen. Er darf 
sich nun als Erster Niedersächsischer Chess960-
Meister 2010 nennen. Herzlichen Glückwunsch! 

Dabei landete er am Ende in der Gesamtwertung 
nur auf dem 3. Rang, profitierte jedoch davon, 
dass die beiden Spitzenreiter IM Christian Richter 
(SK Turm Emsdetten) und FM Holger 
Hebbinghaus (SK Marmsdorf GW Harburg) nicht 
zum niedersächsischen Landesverband gehören. 

IM Richter klarer Turniersieger 

IM Richter spielte dabei von Beginn an ein 
souveränes Turnier und ließ keine Zweifel an 
seiner Favoritenrolle aufkommen. Lediglich sein 
ärgster Verfolger FM Hebbinghaus konnte ihm 
einen halben Punkt abnehmen und somit das 
Rennen um den Turniersieg bis zur 6. Runde 
spannend halten. Dann remisierte der Hamburger 
jedoch gegen den späteren Landesmeister und 
hatte somit einen halben Punkt Rückstand, den 
der Führende bis zum Ende verteidigen konnte. 
Auf den weiteren Plätzen landeten Martin 

Botschek (SG Schinkel) und Matthias Reuker (SV 
Laatzen). 

Des weiteren gab es fünf Ratingpreise, die auf 
das 23 Teilnehmer fassende Feld verteilt wurden. 
Hier waren die Sieger Timo Gottlieb, Tom Peters, 
Christoph Rauber, Germaine Kickert und Spartak 
Grigorian. Geehrt wurden alle Sieger vom 
Präsidenten des NSV Michael S. Langer und dem 
Turnierleiter Dirk Rütemann. 

Wildeshauser mit gemischten Leistungen 

In dem stark besetzten Teilnehmerfeld waren 
Michael Schlausch, Klaus Stiffel und Jens 

Gutsche gute 
Gastgeber, während 
die Jugendlichen 
Maurice Finke, Spartak 
Grigorian, Torsten 
Bührmann und 
Germaine Kickert - die 
ihr erstes Turnier als 

SKW-Spielerin 
absolvierte - mehr 
Punkte abstauben 
konnten. Kurios: 
Spartak konnte trotz 
(oder geradewegen) 
eines Freiloses in der 
vorletzten Runde noch 
den Ratingpreis 
gewinnen. 

Fazit 

Insgesamt ist das 
Turnier problemlos 

abgelaufen. Das durchweg positive Feedback 
lässt auf ein deutlich größeres Teilnehmerfeld für 
die nächsten Jahre hoffen, damit das Interesse 
für diese innovative Variante des Schachs 
geweckt wird und noch mehr Schachfreunde den 
Spaß am Chess960 entdecken können.  

Das Foto zeigt die Pokalübergabe 1. 
Niedersächsischer Meister Chess 960. vl.n.r.: 
SKW-Chef Dirk Rütemann, Sieger Stephan 
Brandes, Präsident Niedersächischer 
Schachverband Michael S. Langer 
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((EEnnddssttaanndd;;  2244..--2255..  JJuullii  22001100)) 

1 IM Christian Richter   SK Turm Emsdetten  2396  8.5  48 
2 FM Holger Hebbinghaus   SK Marmsdorf GW Harburg  2285  7.5  47 
3 Stephan Brandes   SK Wildeshausen  2140  6  49.5 
4 Martin Botschek   SG Schinkel  2250  5.5  47.5 
5 Matthias Reuker   SV Laatzen  2205  5.5  45.5 
6 Germaine Helene Kickert   SK Wildeshausen  1965  5.5  39.5 
7 Sebastian Müer   SK Union Oldenburg  2159  5  51 
8 Christoph Rauber   Kaponier Vechta  1753  5  40.5 
9 Spartak Grigorian   SK Wildeshausen  1979  5  39.5 
10 Alexander Korel   SG Schinkel  1920  5  32 
11 Christian Möller   SV Lingen  1967  4.5  50.5 
12 Mathias Gehrke   SF Barsinghausen  1703  4.5  49.5 
13 Torsten Bührmann   SK Wildeshausen  1934  4.5  45 
14 Steffen Schumann   SK Weisser Turm Rastede  1704  4.5  34.5 
15 Maurice Finke   SK Wildeshausen  1747  4.5  34 
16 Tom Peters   SC Schw. Springer Bad Zwischenahn  1588  4  45 
17 Frank Modder   SC Turm Holthusen  1936  4  41.5 
18 Manfred Kolhoff   Kaponier Vechta  1476  4  34.5 
19 Björn Hilker   SF Barsinghausen  2016  4  34 
20 Timo Gottlieb   SG Barnstorf  1356  4  33 
21 Jens Gutsche   SK Wildeshausen  1511  4  31 
22 Klaus Stiffel   SK Wildeshausen  1307  2  32.5 
23 Michael Schlausch   SK Wildeshausen  1050  1  33.5 
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Gruppensieger; Montag 26. Juli 2010  • Gruppe A: Daniel Margraf (Delmenhorster SK), Gruppe B: 
Frank Grube (SV Unna 24), Gruppe C: Maurice Finke (SK Wildeshausen), Gruppe D: Joachim 
Huntemann (SK Wildeshausen), Gruppe E: Slavko Krneta (SK Hermannsburg), Gruppe F: Tom Peters 
(Schw. Spr. Bad Zwischenahn), Manfred Röhl (SK Bremen-Nord) und Juri Reimers (SK Bremen-West), 
Gruppe G: Florian Müller (Schachtiger Langenhagen), Gruppe H: Kai Reimers (SK Bremen-Nord), 
Gruppe I: Steffen Rätzke von Stoyentin (SK Königsspringer Emden), Gruppe J: Jan-Timo Jost (SV 
Königsspringer Lemgo), Gruppe K: Ann-Christin Thole (SV Lingen) 
 

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
Gruppensieger; Dienstag 27. Juli 2010  • Gruppe A: Enno Eschholz (SK Wildeshausen), Gruppe B: 
Germaine Kickert (SK Wildeshausen), Gruppe C: Christian Möller (SV Lingen), Gruppe D: Manfred Röhl 
(SK Bremen-Nord), Gruppe E: Tom Peters (Schw. Spr. Bad Zwischenahn), Gruppe F: Bernd Röhl (SK 
Bremen-Nord) und Heino Werner (SK Jever), Gruppe G: Timo Gottlieb (SG Barnstorf), Jari Reuker (SK 
Wildeshausen) und David Kardoeus (SV Werder Bremen), Gruppe H: Joel Theurich (Delmenhorster SK) 
 

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
Gruppensieger; ;Mittwoch 28. Juli 2010  • Gruppe A: Enno Eschholz (SK Wildeshausen), Gruppe B: 
Jens Kahlenberg (SK Wildeshausen), Gruppe C: Meino Aden (VfR Heisfelde), Gruppe D: Rainer Plichta 
(SK Jever), Gruppe E: Peter Segelken (Delmenhorster SK), Manfred Röhl (SK Bremen-Nord), Dr. 
Benedict Ungar (Delmenhorster SK) und David Kardoeus (SV Werder Bremen), Gruppe F: Ewald 
Wellmann (SF Bremer Osten), Gruppe G: Steffen Rätzke von Stoyentin (SK Königsspringer Emden), 
Gruppe H: Vladimir Milerman (SF Bremer Osten), Gruppe I: Ramón Mildner (Wilhelmshavener SC von 
1887), Gruppe J: Ann-Christin Thole (SV Lingen), Gruppe K: Jan-Chistian Oleskow (SF Bremer Osten), 
Gruppe L: Dr. Stefan Ragotzki-Oelfke (vereinslos) 
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 Rückblick Princess-Cup 2007-2009  
 

 FFeeuueerr   ddeerr   JJuuggeenndd  eerr ffoollggrreeiicchheerr   aallss  
EErrffaahhrruunngg  ddeerr   VVeetteerraanneenn    

 
 
 
Drei Princess-Cups sind nun 
schon gespielt, und die 
Prinzessin hat mittlerweile 
sogar ihre Königin 
bekommen. Im Jahr 2006 
entstand die Idee, den 
Breitensport mit einem 
Turnier zu fördern, das nicht 
wie jedes Open ist: Es sollte 
nur für die Spieler bis zu 
einer DWZ von zunächst 
1400 sein, um den 
Breitensport in der Region zu 
fördern. Nach der ersten 
Auflage wurde die DWZ-
Grenze auf 1500 angehoben, 
um mehr Schachfreunden 
das Spielen zu ermöglichen. 
Grundlage der Idee waren 
vor allem die Generationenduelle zwischen 
„Jungspunden und Veteranen“, wo sich 
herausstellte, ob jugendlicher Ehrgeiz und 
Leichtsinn mehr wert ist als jahrelange Erfahrung. 
Die Antwort darauf ist mittlerweile (vermeintlich) 
klar: Alle dreimal gewann ein Jugendlicher das 
Turnier. Zunächst war Stefan Brehm (Bremer SG) 
der Sieger und konnte seinen Titel sogar 
verteidigen. Durch die DWZ Begrenzung durfte er 
jedoch kein drittes mal antreten und der Weg war 
frei für den erst neunjährigen Rudi Stukenborg 
vom SK Wildeshausen, der souverän mit 100% 
Ausbeute im letzten Jahr das Turnier dominierte. 
Auch die Teilnehmerzahlen entwickelten sich 
erfreulich: Bereits bei der Turnierpremiere konnte 
der Ausrichter sich über 40 Teilnehmer freuen, 
jedoch wurde im Folgejahr der Teilnehmerrekord 
mit 71 Schachfreunden aufgestellt. Das sprengte 
sogar das vorher festgesetzte Maximum von 60 

Spielern, sodass mit etwas weniger Platz 
während der Partien zurecht gekommen werden 
musste. Der Andrang im letzten Jahr war zwar 
nicht ganz so groß, doch mit 45 Teilnehmern 
immer noch gut besetzt.  
Und auch in diesem Jahr wird es eng werden, 
denn mit über 70 Voranmeldungen gerät auch der 
Teilnehmerrekord in Gefahr. Unter anderem tritt 
auch Rudi Stukenborg wieder an, um seinen Titel 
zu verteidigen. Doch das wollen vor allem die 
„alten Hasen“ verhindern, damit endlich auch mal 
die Erfahrung über das Feuer der Jugend 
triumphieren kann.  
Das Foto zeigt die Sieger im Vorjahr: v.l.n.r. Kai 
Reimers (5. Platz, SK Bremen-Nord), Hans-Martin 
Sixt (4. Platz, Bremer SG von 1877), Rudi 
Stukenborg (1. Platz, SK Wildeshausen), Stefan 
Ritter (3. Platz, TSV Neubruchhausen), Volker 
Brandt (2. Platz, TSV Neubruchhausen) 

 

Hall of Fame �
Sieger 2007: Stefan Brehm (Bremer SG) 
Sieger 2008: Stefan Brehm (Bremer SG)  

Sieger 2009: Rudi Stukenborg (SK Wildeshausen) 
Sieger 2010: „Sonntag wissen wir mehr…“  
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 Ausschreibung Princess-Cup  
 

WWiieeddeerr   ggiibbtt   eess  zzaahhll rreeiicchhee  
    RRaatt iinnggpprreeiissee  
 
 
 
Um auch während des Turniers den Überblick 
nicht zu verlieren, findest Du an dieser Stelle 
unsere Ausschreibung noch einmal „Schwarz auf 
Weiß“.  
 
Termin: Freitag, 30. Juli 2010 bis Sonntag, 01. 
August 2010 Achtung: Persönlicher Meldeschluss 
(auch für vorangemeldete Spieler) am Freitag um 
9:45 Uhr. Weitere Uhrzeiten siehe Kasten rechts.  
 
Spielort: Gaststätte Kayserhaus, Kleine Str. 18 
27793 Wildeshausen, Tel. 04431 4175 
 
Wichtiger Hinweis:  Das Kayserhaus lebt vom 
Verkauf von Essen und Getränken. Da keine 
Saalmiete genommen wird, können wir das 
Startgeld für alle klein halten. Der Verzehr von 
mitgebrachten Speisen und Getränken kann 
daher nicht gestattet werden. Wir bitten um Euer 
Verständnis.  
 
Teilnahme (Berechtigung): Im Prinzip ist jeder 
Schachfreund teilnahmeberechtigt, der eine 
DWZ-Wertungszahl von 1500 oder geringer hat. 
Über die Vergabe der zur Verfügung stehenden 
Plätze entscheidet die Reihenfolge der 
Anmeldungen. Die Gesamtteilnehmerzahl beträgt 
60 Spieler/innen. Stichtag für die turniergültige 
DWZ ist Donnerstag, 29. Juli 2010 um 22 Uhr.  
 
Modus / Bedenkzeit: Gespielt werden 7 Runden 
Schweizer System mit einer Bedenkzeit 1 Std. 30 
Züge plus 30 Minuten für den Rest. Bei 
Punktgleichheit entscheidet die Buchholzwertung. 
Ist die ebenfalls gleich, entscheidet ein Blitz-
Stichkampf.  
 
Stargeld; € 21,- für Vollzahler, € 14,- für Schüler, 
Jugendliche (bis 18) und Studenten 
Darin enthalten sind drei Getränke (Pott Kaffee, 
Coca Cola, Fanta, Sprite, Mineralwasser o.ä.) und 
Nachmittagskuchen am Samstag.  
 
Preise: 
Pokale für die ersten 5 Plätze. 
Preisgeld und Literaturfond € 460,- 
 

Preisverteilung: 
1. Platz   € 60,- plus Buch € 25,-  
2. Platz   € 50,- plus Buch € 15,-  
3. Platz   € 40,- plus Buch € 15,-  
4. Platz   € 30,- plus Buch € 15,-  
5. Platz   € 20,- plus Buch € 15,-  
 
Ratingpreise: 
bis 999 1. Platz € 20,-  2. Platz € 15,-  
1000-1099 1. Platz € 20,-  2. Platz € 15,-  
1100-1199 1. Platz € 20,-  2. Platz € 15,-  
1200-1299 1. Platz € 20,-  2. Platz € 15,-  
1300-1399 1. Platz € 20,-  2. Platz € 15,-  
 
Es sind keine Doppelpreise möglich, der höhere 
Preis wird ausgezahlt. 
 
Sachpreise:  Ab der zweiten Runde werden 
wieder Sachpreise an die Sieger ausgeloster 
Partien verschenkt.  
 
 

Spielplan 
 
Freitag, 30.07.10  
   09:45 Uhr Persönlicher Meldeschluss 
   10:00 Uhr 1. Runde  
   13:00 Uhr Mittagspause  
   14:00 Uhr 2. Runde  
    
Samstag, 31.07.10 
   09:00 Uhr 3. Runde  
   12:00 Uhr Mittagspause  
   13:00 Uhr 4. Runde  
   16:00 Uhr Kaffeepause mit Kuchen  
   16:30 Uhr 5. Runde  
    
Sonntag, 01.08.10 
   09:00 Uhr 6. Runde  
   12:00 Uhr Mittagspause  
   13:00 Uhr 7. Runde  
   ca. 16:15 Uhr Siegerehrung 
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